
Achtung der Menschenrechte

Rechtmäßiges und von Integrität geleitetes Handeln unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beinhaltet auch die Wahrung
der Menschenrechte. Die HHLA ist ausschließlich mit Stand-
orten in Europa vertreten und über 95 % der Lieferanten der
HHLA kommen aus Staaten der Europäischen Union, in denen
die Einhaltung der Menschenrechte oberstes Gebot und durch
lokale und europäische Gesetze geregelt ist. Darüber hinaus
finden die Prinzipien des UN Global Compact ihren Nieder-
schlag im Verhaltenskodex und in den weiterführenden Richtli-
nien der HHLA, wie z.B. der Arbeitsschutzrichtlinie. Der Verhal-
tenskodex als übergeordnetes Regelwerk greift u.a. die folgen-
den Prinzipien auf:

Weiterhin fördert die HHLA aktiv die Gestaltung der betriebli-
chen Mitbestimmung und wahrt dabei die Vereinigungsfreiheit
und das Recht auf Kollektivverhandlungen.

Integrität als zentraler Wert sowie das Bekenntnis zur Vielfalt
und die Ablehnung jeglicher Form von Diskriminierung im
Umgang miteinander

Vorgaben zum rechtmäßigen Verhalten, insbesondere zur
Vermeidung von Korruption gegenüber Geschäftspartnern
und Amtsträgern

Schutz der Gesundheit der Beschäftigten und ihre Sicherheit
am Arbeitsplatz. Arbeitssicherheit wird bei der HHLA groß-
geschrieben und wir haben den Anspruch, hierbei auch in
Zukunft führend zu sein

Schutz der Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften, Förde-
rung des Umweltbewusstseins und Beschleunigung der
Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technolo-
gien durch die Nachhaltigkeitsinitiative der HHLA  siehe

auch Nachhaltigkeitsstrategie, Seite 162

Wirtschaft

Wertschöpfung im HHLA-Konzern

in Mio. € 2017 2016 Veränd.

Beschäftigte 469,8 451,9 4,0 %

Gesellschafter 105,9 105,1 0,8 %

Öffentliche Hand 41,4 41,0 1,2 %

Darlehensgeber 6,1 7,3 - 17,1 %

Gesamt 623,2 605,3 3,0 %

Die Nettowertschöpfung erhöhte sich im Geschäftsjahr 2017
um 3,0 % auf 623,2 Mio. €. Die Wertschöpfungsquote lag mit
48,6 % leicht über Vorjahresniveau. Die Nettowertschöpfung
dient als Indikator für den volkswirtschaftlichen Mehrwert der
Geschäftstätigkeit. Sie errechnet sich aus dem Produktionswert
abzüglich sämtlicher Vorleistungen und Abschreibungen. Die
Wertschöpfung verteilt sich auf Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, Gesellschafter, öffentliche Hand (Steuern) sowie Darlehens-
geber. Der größte Teil entfiel mit 469,8 Mio. € und einem Anteil
von 75,4 % auf die Beschäftigten.

Entstehung der Wertschöpfung
Produktionswert 2017: 1.283 Mio. € = 100 %
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Verwendung der Wertschöpfung
Nettowertschöpfung 2017: 623 Mio. € = 100 %
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